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Thomas Kircher,
Untere i seshe im

Baden-i{ürttemberg Artikel unten aus dem Südkurier via Andreas Baumgärtner /
Vi11 ingen Schv,renningen.

Radio- Chef wirft Händtucn
Antt'frü'e 3 völlig kopflos ist urnzufrieden

Dau DacKrrrger Derfloer: urumarum an vorDestrzer hn plagen Gdd_ und Freque*nTyl1.Z. 
ml

P;iP-"t;-9il),9*L«*f}**'lo::,*19:::lt:"^.h:: P,."p-"I,lg"k :i: srurrcanr @uyD..3,üddeut-nen Mark an Finnahmen 654 Mlrio.

stieg äus dem Sender', cteic'hzeitigZtiagtLokalradiosreduziert.- - 
söR-i;;#ää;'fiä"#üi',i'oi.X+H,Ti]jn"oJärorunkanstalten. Dies zei-fordert er von den Vorbesitzern und Die vorbesitzer wollen die Radio- 
"m 

rrlont-a äui 
"ii*.'ä,ilofr;i'it;i,: 

g. 
-;t;h 

besonders deutlich bei derGründern mittels eines 24stündigenGmbH nach SÜDKunrpn-t"iÄr- 
{,zung. Fünfgeld erinnerte in diesemFrequenzverteilung für private undultimatums, die Radio GmblFI wie-mationen keinesfalls zurücknehmer. zusiä-"ntffi ä'ä:ä';"pt,ä"rä']tiir"äiri"t-r""htliche Regionalp-ro-der zurückzunehmen. Sie berufen sich wi,e Greii ilI;;i: d-ä".!ü#täilüui_", inr Hör_ gramme. Auch das nach w.ie vor be_Den über zwei Jahre nach dem sprechende Gerichtsurteile. nqi- ir-r[, ä'i";;häiiöää;ä f,iädäi; ;"heiä; v^".uot uo" werbung in re.Kauf. völlilüberraschenden lichrittsirielsweise wurde Eduard Greif in uilti.i"t'io,ä rraijiä"n Ma,rk l992glonalen sendungen der Landes.begründet Greif damit, daß er überd-en zurückliegenden..Monaten dazuverringerten. Auch die Aufurendun- rundfunkanstaltenseiproblematisch.die wahre stammkapitalsituati'r.rn derverpflichtet, d'ie Studios zu räumen, gen fü'r oiäci,ri.lrühaftsleir;tunsen _GmbH getäuscht 'worden sei. Bestä- die' Miete über mehrere Monate i, .iri."äoiä'"gäi'o.a"r., a1.o Der sDR wird von Januar an seinetigt ftihlt.er sich-durch ein Urtbil des nachzubezahlen und Gebühren rn mehrren die probleme. Tochterfirmen und erwerbswirt-oberlandesgerichts Karlsruhe:, vorfünfstellieer Höhe für.das nuo ang.- nü-ii;äiä;Il?."rro*r, yulr_ ,.rrämi"rren Beteiligungen in eine

L1B.i:fl:'.'?":'fitsf,:'il:E[ä5;;:'i!18[:*t'n""r*ll";:,'i:Fi,, ffi-i:ä6:ü.*"f,?,?*]T.ü:i[.lJä, B?§ät[äi"s"t'.t,.;,?;,.*:',1;nach eigenen Angaben mehrer:e Ndil-Zeit elf festangestellten_Mitarbeiternme nur etwa zur Hälfä ä;;ä#: io"ttirrirmen geschäftsleitendelionenMarkindenSenderinvestiert,über deren z-ukunft. Greif will anlich-rechtlichen n""äi"äärrJäi1ij[ eurgauen wahrzunähmen und alleder allerdings den Dürchbrur:h amseinem Rücktrittsbeschluß ,""t p1qi.rrää;. i'iilä;iä. ili;iliä b;i;iig"rgen _sest[twiltsch_aftlichLokalradio-Markt bisher niclrt ge-dann festhalten, wenn sein uttirnu-l,t".t beZahle der Gebührenteilneh- zu gestaltän. Die SDR-Direktorenschafft hat' Für sein Kapital fbrderttum ergebnisloi abläuft. Das Ge-mer den Rundfunt *'ä"ä'äir".ii, iätf,"i" als Mitglieder der Ge-creif von den Vorbesitzernricht, er"klärte er, müsse einen ,,Not-Buno..ränä"in]'äi"'rirrurrruns des schäftsführung der Holding verant-Schadensersatz' geschäftsführer"' einsetzen, "äuatür,iä"äää;"hffir-rks sow,ie- 6sn worrlich. Im Aufsichtsrat werden diDer Entschluß Greifs komnrt des-i-hn selbst' Was mit den t"tiiu.uäiiärnoeursch-französischen Kultu:rkanal. Verwaltungsratsmitglieder und drhalb überraschen{, weil er noch in""ooeiinc"raieirg";"rräir",,,irir rnsgesamt stünden im kommends, vorsitzend-e cles sDR-Rundfungalder 
'ergangenen 

woche durih sei-sendie Götter", sagtJcieri.- Haushaltsiahr beim sDR 655 Millio. sein.

säcking.er Lokalradio Antenne .3,ne_ verlagerüng. des sönders 
"u.t r"trJir"oääisB"rlis1ü,iäit"'J,ii;;;üäiurÄ"rgiu"ngegenüber.le87 als erstes seiner Art aus derlörrach in Auslicht gestellt.hatle. r" un'i.i".äil2äi,äiäi*äiä,üäräüll'*iä;:il w;i! iä"ä?fnrgiio rri,Taufe gehoben' liegt offenbar;in deneinem Pressegespräcfr u".itiiöilit, der deutschen Einheitsffi'ä.rl'ltrl oäiir'ö m Landtag verabschiede-

l'j"^1,.',:§:*,,"oj:1::l l"-';kg*:: 9*,.^"",:^1::Ilill_Tit 9:T n".,"'i [ui.äi;"ä;i',"t;'ä;tieter se he sich te n"u" 
' 
L-un-0",-"fu"e"*Äti E'der Alleingesellschafter, der 'Baslerl.andesmediengesetz..in Zusammen- ä;;^ s""ä;;'ä"eää'nä' i"i;:#,ä;rää";ffi;ä#i"iiä]r:'uur-

"y,.#*,:: i:*.{"?::f, Xil,."l,j,y: g:*;^,_"1t,.:,::l,ji:::l_.wird die .,ns.a;;ür";;^;";ö;;,,, ,"äi.,il" t",E_a", i"iiää".i. g"i,,*sq* a;i,

, I I 
heute vor, das Radio durch zweifel-

Lokaträüiöz' reel 
i:f[:x",".er['Här"ffi*"ml.s*ru;*fäiä$i*'!y;".'n';.t*.f#fl1fu'J'sffi'ittT:

vor Konkurs 3:1ä:1i3f'ffl',ti?,:ltm .{:l fiäH:ia"1T"f.'"tTJ}"J:i'ü,1'".Ti ff:ü:'üfjiji't'lll§"+""':;,'*,*
Aus für Antenne3? :ä#ä:l'IiJ"'L*ol,ä'fi"11.*1,i3i;:i,äL#ä,"t ""ill,lirl*ää-d;' [ä,',"'.iuijiä'k;;ä; 'aäur Ät-

^ BAD sÄcrncrN (wer) Das Bad ff*#tXt:,üT:fl::,X"1.,."iy":f:g** hth:'fä?"i';"??;*ä äf üXi:'§:f;ä"$t}:äSltiä"?.;Ji$D'{r'' JrrLr\r1tto" (Y:lly:lE^T stana"n. Mit ireute vi; FreqG;iäi tvtiootä of the Road kommen am C als..Schauplatz dieser oldie-Party
säckinger Lokalradio oil:::"^3; i.T ilää;Ä tückenlosen Sendegebiet Freitag, 27. ,März, "d--ö;niu- ^ *at t"n, ivo agr eine-Bestuhluqg
l ' April 1987 als erstes seinerAl::"f ;ä üäen bis Basel ist der sEnaJr ;;hi;-g;.. Ärr ü"är.iäüär tti.-otä- äuch welt[ehend verzichtet'werdei
Sendung gegangen, sorgt nur noch *,1i";I"'i-*;-'"-^-;;;;ir:;-';;.,Lu ". qrrRersewöhntiche Vnrstelrrnsin soll. Der" Kartenvorverkauf wird{'uu,s BtrBa,Btrrr' *',i":.'?,:--lil 

B?l,i'n1i',13f'",ä*"'i'":g}fJ* ä:3"ffi'ffJr'iii:'l'§ Hä:8'ülgil ä:'*qr?iit i?ä1""HääJ,f&:i,r,['äi
für schlechte Nachrichl
ginn der Woche hatte r

äer und Geschär,srühr:t-11 äf[ ä:]:ääy.15;Häy,äfi'"t -tJ{dr::1r:_Y,}ääfiä{i"läi}f 
X.:[{ää]tk*#ffi{iffi:GmbH, der Basler Ec

den Radiogründern und früheren I t"il,-,I**öili'-]i:";"i.;; -,-..r-n rtia lreine trinrrrrck2rten

J;hr* ;;;;";is;;i".hr;-ä"; i{J-*".o"r,' Die in den 70er Jalqrn- sü»ruRtnn Ra-lio 7,q"d q1t

utlr r'aurogrulr(Jerlr "lli t:T."^1,"1 [ - Fünf Stunde.-n lang werden die keine Eintrittskarten.Besiuern ein ultimatum.Lgest"llj: I pu"=onarien; Gruppen bei dieser f'#;;;'t.;i;Der Vertrag über den Verkauf des I r ei'sorla.t. r e'ri :

Radios an Greif solle rückqänsis se- I Günther Freu
uLr rlrrro' uulr ue' Jk;ffi;IIi I cü'.**,e" r"e"ng t." !xlt#*ttlr}i}3ä,1#"f.Xp: 

"R;r,"I.,ilä"ä,,t",*n,T:"Jffii
Radios an Greif solle rü
machtu'erden Nachdrei r7n"X.".?.. | :* -\machtwerden.NachdreiJahTftTl|s-@^oaeriert.i,ä;ä",ffii;ä";Rä":ri§ä.'.i]ir,!ä.iiliiii,ä'i*;.c+*ti'i"""r',ai"
will Greif gemerkt hal
über die wahre Stamm[aJltufrlträ- | nun Uein, Staat-Radio. Gloryland_. Here.comes my B^aby, auf der Baar reclit bekannte Jazz-
tinn rrcr (rmhFr ,.*r,,.lif'.IiüIl I ---" 

-- 

Bend it,Zabadak-, Save me, Sam- Formation ,,Dr. Quincy" für das

-i;;,äb""iiäüää"."iff ä;y;;i,-1,ää11ä;;"'',X"'iäptiään.Die Ex-Radiobetreiper 9.,{lr:l^:i* I :::" 
r'sir Larrv r-l ,rer-rlsar- 

bdirpi"r. airä eanas rreren welrge- 5SDKURIER und Radio 7 werdenauf eine ordnungsgemäße. Übergabe, I ten hend in der originalbesetzung auf, to., nu'Jitäär'iäütiiJräää.neeprüft von Finandachleuten. Sie | -1 Äo. §ia ci^h nrrf einer nerrfsch_ ^_-^r::L-r:^L :rL^- r:^-^^ 
^^.+.^;^r

scPrurt volr rrlraniaacrleuter' Dle I 1c a1 o{_nar.,r r_^ mit der sie sichäuf einer Deütsch- äurftitaii"t über dieses Gastspiel
I'#:'"i:'"'1'*i i*"*:':: *n']I:n I 1" -?''1': n-l s-trahite la.ndtournee berinden. berichten.

o xanaau/rrri;ir""'üää";ine gemein-der Basler Radio-Besitzer gerne. für ! :- 

-

das neuesre Debakel 6".-O'"n iiär"" j same Silvesterparty aus. DJ:r. R.T.o.n. übernahm zwisctren lgOO und O.20
Senders verantwortlich. Greif erklär- | Uhr das komplette R.
te in einem Schreiben vom 16. De- I

.*an Sicherheit grenzender Wahr- rr ur
Radio'Ladies"Fir.st/Badten Baden' hat*auch in Fr'ankreich relativ viel-e
Hörer. Aus diesern Grund bringt man in der l-etzten Zelt verstänkt frin der l-et zten Zeit verstärkt frz .

scheinlichkeit" (G"reif) wird ein,,In- Ansagen u. Jingles. DJ Charly 2OOO setzt seit kurzem wieder Jingles
soh'enzantrag" -leim zuständigen ein, die er bereits oei nr"rerprav/straßburg gesendet hat.
Konkursgericht folgen.

Antenne 3-Gründer und Ex-Besit-
zer Gustav Hufschmid, ein erfahre-
ner Radiomann, wirft Eduard Greif

ingenJörn Kriege r' / öfrr



Über. die Frequenz von Schwarzwaldradio ( 1O1 r 10

von Rädio Rögenbogen /tleidelberg gesendet. Nur
on air.

MHz ) wird bereits seit Anfang Dezember das Px.
noch wenige Stunden ist Schwarzwaldradio selbst
Markus Weidner / Obertshausen

Thomas trteber (ex Moderator der Jugendschiene beim Stadt-Radio) frat seit 1.L.92 ei-nen Vertrag
Uei SOn S. Stefan Hamann / Heil-bronn

Für die folgenden News aus dem Norden wie immer vielen Dank an Christian Hormann ! ! !

OM Chris'bian hat mir einen Mitschnitt vom Alsterradio übersandt. Interessenten können sich
ggrne bei mir bzgt.. einer .^.op^i: melden
-- i{ambütgl - A* 15,11.41 ging' .iie iazzwelJ-e plus auf Senr.:.ung. 'jie

tr'requeaz ist 97 ,1O lr[I{u, d.ie frühere Frequoaz 1üop Radio K0RÄII. j

Dic T.reietueg beträgt 10O lr{att vom llambrtrger Fenasehturo. }e§ Progrämm j

besteht hauptoächli.ch, wle der Name cchon sagt eue Jtzz'auelk. E8 werd.eu- 
i

aber auch endere Musikrichtuagen uie Klesaj.k uad. Oldies gcecadct

Außer Kultureen*uegea wird u. e. aueh eise Seaduag fi'tr trKidsrr am

NeehBlttag gc8cBdet. Weldgeber ist Hene Ruland, d'er in Mtiuchen eiaen

§euder gleichea Naneue betreibt. Gesendet wlrd von 06.AO-22-0O Uhr'

währemd der Nachtstundes iet Sendepause. Die Änechrift des Seudere -1,:
Iaulet: Rqggglare 85, 2OOO HamlITe 5?,-Tel.: o 40/ PLl?+

.::::":::::
für Neue Mediem (HAM) hören iunmer mehr llauburger dlc privaten Seader'

Iaut i{AM hörem d.orzeit nchr a],,a 45# al1er Hamburger privatc

Bel über 50 jährigen' liegt der Arqteil derzeit nur bi 20 ?A'

aber bei d"er steigenden Seliebtheit von Alsberradio äinclerm

Send.er.

wa8 sich
kaan.

7.00 bis 9.00 Uhr:
Morgenmelodie

TogGut gelount in den Sonntog

9.00 bis 10.00 Uhr
Stadtparadies

ur ln Zusommenorbeit mit dem
Evongelischen Rundfunkdienst

10.00 bis 14.00 Uhr
A LS TE RRA D I O - W'e e hend I
ALSTERRADIO geht ouf Reisen

I 4.00 bis I 8.00 Uhr
A LSTE RRA D I O - Wee kend I I

ALSTERRADIO zum logesousklong Unterholtung und Sport mit ALSTERRADIC

I 8.00 bis 22.00 Uhr
Rendezuous
ALSTERRADIO zum Stort in die Woche

6.00 bis I 0.00 Uhr:

Hallo Hamburg
Auf ins Wochenende mit
ALSTERRADIO

10.00 bis 
.l4.00 

Uhr

A LS TE RRA D I O -W'e e h en d I
Wochenendtrubel mit
ALSTERRADIO

I4 00 bis 1 8.00 Uhr

ALS TE RRA D I O -Wb e h en d I I
Unterholtung om

Somstognochmittog

I 8.00 bis 22.00 Uhr

Rendezaous
ALSTERRADIO S onz persönlich

22.00 bis 6.00 Uhr:
Sternstunden
Nonstop Musik zum Tröumen
und Wochbleiben

Töglich von 6.00 bis 
.l9.00 

Uhr zur vollen
Stunde: lnternotionole Nochrichten.

Montogs bis freitogs: 6.30 bis 
.l8.30 

Uhr ;

holben Stunde: Homburg Direkt - dos schnt
Homburg-Mogo zin. a

AI,§TERRADI0 - uolles Prograrnmfiir s@
6.00 bis 10.00 Uhr:

Hallo Hamburg
Mit ALSTERRADIO friSCh iN dEN

10.00 bis l4.OO Uhr

ALSTERRADIO-BAzar
tnformotion und Unterholtung z

Mittog szeit

I 4.00 bis I 8.00 Uhr

Nachmiflhht
ALSTERRADIO om Nochmittog

I 8.00 bis 22.00 Uhr

A LS TE RRA D I O - Fe i era b en d

ffi

'.tr-

8.00-9.00 Uhr
GosPel & Blues

9.00-11 .00 Uhr
Otxie- und Swingffi hschoPPen

11 .00-13.00 Uhr
ttiatinee

13.00-14.O0 Uhr
ütilir taisie, Musik für mich

14.00-15.00 Uhr
i[usikPalast

15.00-16.00 Uhr
Let's Dance

16.00-17.00 Uhr
Radio TroPical

17.00-18.00'uhr ,'l\"'
Boplicity

18.00-19.00 Uhr
Bop-CoclCail

19.00-20.00 Uhr'."
Literatuf'Klub '.

2O.OO-22.00 Uhr
Klassik-Klub'

--''- - Programmschema'
Montag bis Freitag

t'

,1O.OO'14-00 Uhr

'swinging Hamburg- -.-

r14.OO-16.00 Uhr
'lnamburg ist hiP
ir(
r

116.00-19.30 Uhr

I



,G Artikel links v. 6.1-1.91-, Artikel rechts v. 5,12.91- jeweils aus der Amberger
Zeitung dank Hansjörg Biener ,/ Amberg :

Mehr Hörer HE ch nü ilg s h of I M ecti e n ze ni iä I ä

Zuviel Mittel
für private
Programmanbieter

NIüne hen. (lbyy Die Bayerische Landes-
zentrale für neue Medien (BLM) verhält sich
bei den eigenen Personalausgaben und bei
der Finanzierung privater programmange-
bote ,,zu großzügi$,. Zu diesem Schtuß
komrht der Bayerisehe Oberste Rechnung-
hof (ORH), der in seinem jüngsten Berie[t
erstmals die 1984 errichtete Mädienzentrale
untersuchte.

Die Landesmedienanstalten, die privat-
funk und -fernsehen organisieren, erhalten
seit 19BB zvvei Prozent der allgemeinen Rund-
funkgebühren. Dadurch hat sich die Fin anz-
situation der BLM, wie die Prufer feststelrten,
,,außerordentlich gut entrvickelt,,. Die BLM
verfüge uber nicht unbedeutende Liquidi-

geht mit Goß-zu gröB-rügig urn

tätsreserven. Zum 31. Dezember 1gg0 habe
die Bilanz der BLM Rücktagen von 4,5 Millio-
nen Mark ausgewiesen. Die BLM profitiert
aber auch von der für 1. Januar 1gg2 vorgese-
henen Rundfunkgebuhrenerhöhung.

Dem ORH erscheint es daher dringend er-
fbrderlich, den tatsächlichen Bedarf dler BLM
,,kritisch zuwürdigen" 

" Nach Beendigung der
Aufbauphase und dem Abschluß äer Eru-
quenzvergabe sei sogar mit geringerem.Auf_
wand bei der Medienzentrale zu rechnen.

Die BLM habe bislang auch private Anbie-
ter in zu großzugiger Weise mit programmzu_
schüssen bedacht. Damit unterlaufe sie aber
das Prinzip, nachdem private programme
eben nicht aus öffentlichen Gebuhren, son-
dern durch werbung finan ziert werden sol-
Ien. Die Aufgabenstellung der BLM sollte da-
her im neuen Mediengesetz präzisiert wer-
den, fordert der oRH. Dabei müsse auch fest-
gelegt u,erden, ob der Zweiprozentanteil
der Rundfunkgebühr weiterhin voll für Auf_
gaben der BLM verwendet werden soll.

Artikel unten dank Walter Schiefele / Diedorf

Kemnath. (ma) Der junge Sender ,,Radio Ra-
rnasuri" ist jetzt auch im westlichen Landkreis
Trrschenreuth zu hören. Gestern nachmittag um
15.{5 IJhr rvurde die Frequenz 104;8 mit dem Lo-
kaitunk aus Weiden belegt.

Beinahe wäre die Premiere daneben gegan-
gen. denn just als Geschäftsführer Peter Schenkl
(rechts) aufs berühmte Knöpfchen drücken woll-
te. gab es droben auf dem Armesberg bei Kul-
main. u'o der Umsetzer steht, einen Stromaus-
fall. Der rvurde flugs behoben; anschließend
konnte der neue Füllsender seine Arbeit aufneh-

frnen.

Zusammen mit Schenkl gaben Regierungsdi-
rektor Hans-Dieter Seiffert (2.v.I.) vom Landrats-
arnt Tirschenreuth, Edgar Bergmann (3.v.1.) vom
Fernmeldeamt Bayreuth und,,Ramasuri"-Pro-
grammchef Bernd A1exa (links) ,,Saft" auf den
Verstärker. 70 000 Mark kosteten die neuen An-
tennen. die mit einer Leistung von 50 Watt in alle
§rer Himrnelsrichtungen strahlen, inklusive der
Technik im Innern des Betonhäuschens. Die
Reichn'eite in bester Stereoqualität beträgt 10
bis 15 Kilometer.

Peter Schenkl kündigte als nächsten Schritt
die trnbetriebnahme eines Füllsenders bei Kö-
nlgstein an. Damit werden etwa,l5 000 Einwoh-
ner rund um Auerbach in den Genuß von Radio
-Ramasuri" kommen. Eine weitere Anlage ist in
Hirschau geplant. Sie soll für einen besseren
Empfang im Süden von Weiden und an der
tschechischen Grenze sorgen. Fernziel ist es, die
inzu'ischen vier verschiedenen Frequenzen von
-Ramasuri" zusammenzuschließen. Das kärne
vor allem den Autoradiohörern zugute, weil das
Wechseln der Stationen während der Fahrt ein
Ende hätte. Bild: M" Ascherl

FM-KOMPAKT LeserJörg tr/engert hält
sich rnomentan aufgrund seines Stu-

FM-KOMPAKT Leser aus Komatsu,.! ! I

Im Radio empfängt er dort FIVI Kana-:
zawa BO , 5 lr.. Hokuriku Hoso auf MW i

1107 .Ungewohnte 'KW: Die DW wird

Prominenz am Mikrofon: RT. i -Mocie-
rator Michael Falke tm Gespracn mtl
Ex-Bomber Gerd Muller ber erner
ARENA-Live-Senoung rn Donau-
wörth, Brld: F. Drechsler

nerstationen in fu4emmingen.

Neu-Ulm, Neuburg oder Donau-
wörth vorfinden.

Dort kann leder Radio "zum
Anfassen" erleben unC mit den
Badiomachern uber ;hre Arbert
reden.

-=\i Faciro iir./€. irttervie$/s.
l;r,;\vs .tno Bü[tnen-Actron nort-
-'-rl

3ne suße überraschunq
laD es ber der Wittislinger Wirt-
:cnaltsauSstellung. lm Rahmen
3rilcr . vierstÜndigen Nonstop-
Sncrv mri RT.I -Moderator Mi-
:naei Faike wuroe für einen gu-
len Zweck eine Torte rn Form
les iandkreises Dillingen ver-
<aurt: außerdem zeigte die Euro-
pamersterin im Bauchtanzen
axrobatische Proben ihres Kön-
nens.

im Juii rvar RT.1 bei der ersten
cl'frz:erlen Freibao-Party in Do-
naurrorlh am Beckenrand dabei.
Dort ',vurde eine 90-Meter-
Ru:scnbann etngewetht, und oa-
ber envresen stcn auch die Ra-
Ciomacher als srchere Butscn-
KanOtdaten.

Auch ber RADIO DONAU 1

lag ein Schwerounxt der Arbert in

der Präsentatton vor Or1. eben-
falls in Zusammenarbett mrt den
Heimatzertungen. Errre Vielzahl
von Außenveranstaltungen stano
auf dem Programm: die Harmo-
nikatage in Günzburg, oie "Leben,
Wohnen. Freizeit,, in Ulm. ore Ul-
mer Herbstschau, Cre Verbrau-

IHR LOKALSENDER
l,tM 90,2 * MN 93,9

Sendestart in Memminoen und Mindelherm

cherausstellungen in Weißenhorn
und Vöhringen sowie oie KRU '9'l

in Krumbach.

ln alter Frische auf
neuer Frequenz

Einen Kraftakt hatte Radio RT.1

dann rm Oktober zu meistern:
Wegen der Erhohung der Sende-
leistung von 150 auf 300 Watt
und dem um 30 Meter heraufge-
setzten Senderstandort auf dem
Augsburger Hotelturm war die
Frequenz 92.2 technisch nicht

mehr ausreichend. Deshalb wur
de Radio RT.1 eine neue Fre
quenz, namiich UKW 96,7 MHz
zugewiesen. Durch zahlreiche
Außenaktionen, ständige Pro-
grammhinweise und viele Hörer-
kontakte hoffen die Programm-
Macher von Radio RT.1 , daß die
Umstellung bis zur nächsten
bayernweiten Umfrage gelungen
ist und die Hörer auch die neue
Frequenz fleißig einschalten. Also
nicht vergessen: Radio RT.1 auf
96,7 in super Stereo.

ZÜ t,Leben..Wannen. Frebat': Marc Hetwn v@ Radio Düau 1 inteNdü MDIODONAIJ-l-MaderatarThMReftauldetKBugT- Bild:S.Ecker
\/)!t461i1sqsr*eister Luciwig. iJlm, am Messestand aui der Ausstellung. Unseremanchen Zeiten v. starken KNLS An- "?!:i:,:.#,!:"5i,'#)#"ff;ilyf#";Ti;itr;

'anre. Bild: H. Horger

chor Point,Alaska einfach weggedrückt. Jörgschreibt, man kann sich anher lrisch zum Frühstück, Arbeiten bis 22.oouhr, eigenartige Methoden
Ilmniih- Irt^^^L-^^^Li-^ ---

alles gewöhnen , z.B. : ro_zu helzen = Kaltes l,Vasser-

,,Ramasuri" mit neuem Füllsender

h
q

s

Genreinsarn sind wir stark
M und RT.l Hand in Hand



Fadio -We lle - O stfri e s land
ietztauch mitAkademie ffi mffi
1ee2 erste restsendungen t Rwo-zeituns angekündist $ltü§;lTfffi|ff,, "*,Uf.mf:*

EMDENINORDEN (uk) Der tete). Bevor jedoch die Geneh- Funktion. versuchssendungen [?:§tHd[* 1'fdt*, Bitoflliffiül*
private Sender Racilo-Welle- migung unci Frequenzvergabe werden bereits im nächsten 11.40 0stlernseüen.2.Teii l:'H [':tmt------
bstfriesland (RwO). dervoraus- erfotgt, müssen dieBetreiber -rahr anlaufen. Künftige Mitar- 12.40 Reih$inSulgarien 'oöt#r{ii$llntT*"n
sichtlich Ende des nächsten ein Iangfristig tragbares Finanz- beiter werden an der I'achhoch- 13.ül Leon§ne _ .. fO"Oä täiiäirrf f fO
Jahres offiziell sein Program6 konzept ohne jegliche Einnah- schule Ostfriesland ausgebildet. 13. ultd lettu Teil 

fumsehkrimi: Das Tri,
ausstrahlt, stellte jetzt einen men durch Werbung vorlegen. die FHO begieitet RWO auch gll D-Pllllajljfllffa i,l1liitliiä§äärfräit'äO-win

Orientierungsantrag an die Radio-Welle-Ostfriesland unter- wissenschaftlich. Das Ausbit- Er'A'lffIoto$t.t'B],", _Marian,_WemerDiisel
Strukturkonferenz Ostfries. scheidet sich wesentlich durch dungsseminar wird jetzt nach #]fiflto"niää?hO'fü1o,: 17.30 §DlmsrFüOnc

tand. Dies haben jetzt a". ä".is- seine Struktur als rechtlich ein- Auskunft von Dirks äuf profes- r1ä li,iri{iüLäüitää' ,f'o,t,ü[tJnfl.r3t**r,nierte Geschäftsführer der 6oi- getragEnei Verein von anderen sionellere Füße gestellt, eine f S.fa ihi. ümnrocfr
ferenz, , Kreisdirekro. 

":io:'lä. 3""äE.". vu"t.ui"r "o"'-6s- i,rreie Akademie rü. iu"är,r.,x- '-iäiriiiääüneri'ätir üvbrr mit Dr' §tingl

Theuerkauf und a", vllri* werkschaften, Kirchen, Interes- journalismus una iueaiäirUit- 10.00 Srhsran wei0 bis 18'20 Darl's a [lsseil

zende des semeinnützis ;;;;- s9n-ve1ugj9;;;i;;;;r'irt!" ä""ee.v."wirdjetztees;;äei; ffitetbffi'r'rä'ä[ilöricr, fi'*tE',i'r]fflil3rt
kannten Vereins RWo, i"Jä;; sind als Mitglied bei RWo ein- 'Die Akademie stehi auch für 1q{l $$t Nachrichten 

f S.tg §anOmämclren

Dirks,vereinbarr. 
rld'[L'rur 

$",i:,1:L:täH::,:fit,3ttf,: Xr?:Xltn'" 
von r,okarzeitungen 

"ü&i$ü!l.,gdäifn*t 
isu1f 

J*[{9;!,,,*,o,.
wiebereitsberichtet,wirddie seinen -sender vom standort r,,, Rrt,-"., des FHo-AusbiI- ,ilrt$t/A*r',Ior**fl$ ,-ötünä't-iH,i*1"äffiö"C

niedersächsische Landesregie- Aurich aus betreiben. d,-i,lgrr"*i.,r.s wird RWo-im 1!.!! Nie$gru!. $.nder 19.30 M0fi aHuell

rung nach Novellierung ä.es RWe ist neben seinen Ein- nächsten Jahr auch eine "igu# 
ji:gg ngi.oil4tilteton 19.45 Je faime

Rundfunkgesetzes auch ."gio- ,.,"i[,nJ;'"ä.ir.l, Mitgliedsbei- Zeitung herausgeben. ,* -r=".I tels Heuiaträarlilfctre 
dää [?jllji'i,|}ä-*r,nal angesiedelte Privatsender lrasg auch auf die finanzielle bereitungen laufen nach Mitter- tS3li lklfeli ßnsprache erSChallet,Tmmpe*[zulassen. RWO hat nach Aussa- Unierstützung der Gebietskör- lung ron Di.ks auf vollen Tou- ffiääül*äääüi,üf Ein Liye_l(omeilarrgen von führenden SPD'Politi- perschaften angewiesen. Im ren. Die Zeitung soll in Emoen, Liveausder-0istel".Berlin premiem ües I.IDRkern gute Chancen, als Sender Rahmen der Regionalentwik- Norden, Leer, Aurich und Pa- 21.öiläää;"'- lirääir"fiäüeä-GäwanO-

und als Projektmodell zugelas- klung hat RWO nach Einschät- penburg kostenlos verteilt wer- " Xääf,täfiäiiäüänf hausLeipäg.-mitdenDiri-

ä?? il,#ä3,i1;.',"':,i;:';x}1 i:lf ;?l,Tlj:li?:l?;il,11: !!l ä,iJi3äL:1""1,*fl,tT:i: *i"*,tl,g:lxsmr,yg fr"T,i['[:5tl']isH,l,&l
lich im Niedersächsischen minister Hinrich swieter und berufliche Mitarbeiter uuJen Z1.ää'äüiffi;ffii'' 33ff,[?l,iXli|[rf'*rriLandtag (der KURIER berich' Bernd Theilen eine wichtige die Redaktion. Einesilvester-Revue (Baß), peEr Rüs'l {Kta-

=,,.ETllihmehr 

Filme Artikel oben ostrriesiBcher Kurier fllx,|iu1lT8flät*H ffirHTfül:nj#ii'tteüärMUnchner Kädelkanalftlr v.28.11- .91 / Artiket links süddeutsche höai'laili,ci;ru-täiü, erläutertdio Konzeorion

' , ,Verbreitung von Kirch-Ware Zeitg.v .2L .L2.s1, via Rainer pa1ma,/llo"O",i3lln$Itftt,äffi6f3$ und die zukunft de'a MDRr';,,;". _ ;scHro.,,o üri'öä-Feä"säribäieä"'22.o0MDRakluell

^^g"1:ägnFnte 
starttermin 2e.Februar Y=E=3=1=9=-E=I=-E=P=E=I-E=! MiftGrdeurs'hergundtunk A.i5 öiä'iriöiäär

liJ:1T%ü'h,ää:t"ü Sj""nX":T,T" r,.,ro" über ARD via satelr_it von 0.00 Grockenräuren E_fi'f[#ti:Hüfl1;lt,
p,i"ätäosu-"ää;;il;L;";';;i;ri"ß*ü ili."" schierele / oiedorr dff,.,f.,fli,t*r:. El,l,'nY.tl*$iflr_,,,per Kabel zu empfans,
kabelkanal,so heißt der geplante Sender n^^
sch,icht,wi,inachdenwoftände,T:ni ä;"#;ll .ffi"::x"l:l-":l:"1"""-xi{inii,tffl'ilä "*iiiäffi{{f,ldfrg9n- Geg9laftsführers 

- 
Donald L T' :-: -r-rr. uer' 1e'rr§err-L'ererr aer"_"t":tt_ 

neuenSenderslgg2:Einä 20.lf Adderset*aniä
J\a9lot11lhli1 (unter anderem Ex-Mitar- Videotext für alle aus, als Ton B 5. nevuernneeügnieiÄRo -rrecnäi-ütrir'6riiü1liä'-

der Beseitigung des deutschen Unterhal---- oie Sersalron aeq-Meai;;J;'h;äs tigI TaibGif-kt! : sei.t 21.12.1991 strahlt
tungsdefiziIs'biinaherundumdieUhr\a"'hE.-E%ra*viaeinemTransponder
spiäuime, F;ili;il;;;;ä ä;;ä;tl vorr satelliton Esps:sl1gal (äJl!*craa ost) 12.524 chz, ron 7 .ozf 7,zo un'
sira*s.e,,de,,"".',"'}ffifHxt!I7:l"'ä_lülliIiiffi.sfu::i:i,:::-uuqä;[,ä.l*:ä,i:::
lich'aul vorproduziert<
schränken. ,Mit dem Kabelkanal errich- ' -i''::'"i-ii'" =' 

' ::::-:::i:. i : -------:
tän rnrir den vergnügungspark des deut- BlGibr-Ldas E*te DeuBchd_femsätten (AR»äüt'5äteliit?
schen Fernsehens", sagte Mc toughlin bei
einer Presseko.,re"lrrr"i., Münchän. Bayerisches Fernsehen (5. Programm) geht nicht auf ASTRA!

Dq Kabelkanal wilL seine ,kreativen
und adminiStrativen Aufgaben" in Mün- Zg.12.t991 : Neuesrer Inforaationsstand itAItD-Abstrahlung üper I,(operni-
chenbewältigen.Sendetechnischwirdder kus-I-salerllttr: Es handert sich dabei offiziell um eine Zuspielung zum
neueKanalaberbei ProTinUnterföhring MTR--1'M?GiE"t-"chen Rundfunk).regän z.Zt fetrLender Postleitugen. Die
angesiedelt sein. Pro 7 (Tetlhaber Le6 Abstrahlung: wird mindestens ein halbes Jahr, sehr sahrschoinlich aber
xirctr-sotrn Thomas Kirch mit 4gpro- für lmmerrandauern. Daß es sl-ch um einen ZuepieltranrrDnder handelt bringt
zent) rrtiri au"n lääol""t det Kabetka- aucrr die für TV ungevöhnliche Tonfrequenz ('1 , o2 mhz) und di"€ Tonbandbreite
nal-Anteile. weitere Teilhaber sind die von nur ca. 

^1.5o 
khz zum Ausdruck' Auch wird das ARD-Programm täsl-ich g:e-

Beisheim-Gruppe in Zug (schweiz) mit ::t"li*:f"l:;r:;:::,1:ä*::lr*li#il;"1?'?iä:::33:::f"i::'r!X'"il:f;*")ebenfalls 45hozent sowie ho7-Ge- äas Stations-oia "eRo --1. eri.rt übertragen, es werden also keine Regional-
schtiftsführer Georg Kofler (l0 Prozent). programme mit werbung gezeigt. Dl.es ist das Fazit meiner Eectrercherr in dan
Mit der Telekom wurde ,Zusammenar- tetlten Ta8'en. An 27.72. zeLgte man sich sovohl bei der ARD-Programm-
beit" vereinbarL Noch mehr Filme, das direktion ,ri" u.:- der ARD--Teihnik betr. der TatsacLre der sat.-Äbstrahlüng
deni<t sich offenbar der postminister, vöJ.lig überrascht und, uninformiert. FRank Müller-Römer (technischer Direk-
könnten derverkaberu"äro"a".ii.r,;;;.' ;:lr::*r:g; ä§"iH] Bi:,"Hr"Hi!"il;i3rli:li:r;';1.;T"'äl,ilr'l:*.*:'
Seit 4. L.s2 wirrd jeden Uriil*;J;liT:,i;3"IlT'oii'il,::il:':"3:"ä::Til*J:'i::::.:"31',1i:"
Samstag auf 6oo5khz von a"r, S"t"riiten Iaufe, veranlaßte Mül1er-Römer dann zu intensiven Nach-

E.AS Berlin der DX-Report i;3i":.:ä""";:=:;ll.;ä::l:äT";iil"::i;::'l:::iH:fi:lätI"ä;::";:*"
ilFcf,"t 15.oo und 15.3OUhr in natrer Zukunft keinen satelLiten- oder Transpo:cdervechsel des Bayerisctren
auSgeStrahlt. Fernsetreng auf ASTRA oder einen anderen Satelliten 86ben werde. Aucb seibn

I Ia]-tgf Sahiafa.lo neine weiteren Aufsctraltungen won Rundfunkprogrammen dee BR auf einen

(



FM-KOMPAKT-News

--. 
seit Anfang des Jahres wird E1.f 99 (ex DFF-Px.) über ETL + werktags zwischen 18.oo und 1g.4oUhr ausgestrahlt. rn dieser sendezeit strahlt RTL +,re"GEaene Regionalprograr*",rr=.-il;- -

halb wurde diese Zeit von RTL + bewußt gewäh]t, um a]s Regionalpx. für die östl-ichen Bundes-länder zu gelten' wo man RTL+ zum GroßteiL über sAT-schüsseln sieht. Jörn Krieger/öh;i;;;"
- seit dem 6.L.92 strahlt RTL + sein Frühstücksfernsehen von

- Die Privaten TV-Anbieter unterbrechen ihre spielfilme seit
durch Werbung T.K. /U.
Tommy S' Tinckg (ex.RPR) ist nun wieder bei SR 1 Europawelle Saar zu hören. SR 1 führte zum

der ähnlichen

Tommy Schmincke (

JahresbeginneineProgrammreformdurchundhört=@1etztaufgrund
J ingl e s r fast genauso , wi e Radio salü arr . Jörn Krieger / öfrringen

- Das englische Programm von-Radio Luxemburg (Great 208) stellte am 2g.L2.9L. seine sendungen via
I'ttul 7440 KHz ein. In einer gröllen-T6schiffiparty mit vielen historischen Mitschnitten unä rastallen DJ's, die jemals im engI. Px. aktiv waren, sagte man den Mtd-Hörern goodbye. tilenige se-,
kunden nach der offiziellen Abschaltung auf L44O meldete man sich einige Minuten als piraten-
sender zurück ! Auf L440 KHz wird nun 24 h RTL Radio in deutsch gesendet. Und das eng1. Radio
Luxemburg ist seit 30.12.91 leider nur noch via Astra zu hören. Schade l!l!!! !!!! ,.i./u.

l[ährend das TV:Px MDR III ein ähnliches
viele Programmteile von Eins P1us.

Berlin aus . T. K. /U.
Jahrssanfang anstatt 1x nun Zx

2. sonnabend im Monat im A-h-Abstand
/ Eisenach

und die Ausstrahlung des NDR in Mecklenburg-Vorpommern.
Px.-Schema wie z.B. Hessen 3 hat, übernimmt ODR/ORB 3

Torsten Tuschick / Eisenach

- Etwa seit 1-o/91 läuft das DX-px. der Deutschen wel-le jeden
u.a. um 10.30 MEZ. -- To"ste" Tuschick

Am 1.1 .92 stareten die Pxö des MDR, ORB

RTL Radio (at.px. ) strahl-t z.Zt. folgende Ansage aus: "Sie hören uns in Südtirol auf UKW 96,2
Mllz im Raum Meran über Radio Atlantis" ! I I Bekanntlich hat ja der Burggfräfler Landfunh RTL
die o.g. Frequenz zur v@@pGrrt. Torsten Tuschick / Eisenach

Am Abend des 14.L2.91' sendete der Berliner Rundfunk auf allen UkW-QRG's eine Sondersendung,
daderSendervomBer1inerKabe1".ffiwurde,d.h.auch92-a11erdingsunter
privater Trägerschaft - weitergeführt wird. Torsten Tuschick / Ei-senach

In den letzten \t/ochen sendete das ZDF vor den eigentlichen Px-Beginn mehrfach eine ca.25-
rninütige Schleife mit ü/erbung für ffi .,"r" Px-Schema unter dem Tite1 "Gute Zeiten für beste
Programmerr. Laut ARD/ZDF-Videotext wurden ca. 40.ooo Zuschauer erreicht. Torsten Tuschick
h/ie bereits in FM-KOMPAKT 1,/92 gemeldet, kann DT 64 auch über den 31.12.91 hinaus (vorerst)* 

ffiffi;il;l"liiä{31#"}H%llä.triil"I;i"H;'niil;lilxFcrr,e\

Traurige{ §nde zumJahresanfang
Morgen abend werden 40 funkanstalJen erhalten. §päter resende überlebt und werden Einiges von dem, was die Zu-Jahre os'ürernseh"ä3,fi: 

#,grft}rätrffi m#Ii !ffi,äii.idiffi *Ltr-?i'3ää:].HJ,f ffi
det: Der Deutsche
sehfunk (DFF) wirgeschmorzen'! 

ffi5";ä",Ttä**"JhR äktß'i"#fä*rä$+f;*; *äi;?*{##f:H"j##tfi
BER'N r Es wird ,ur 3p- fr-üäiffi'ö*::Hf,lä',t#: r:all: "*:Ätr;,ii'trffiil $""":kltJ"Täti:f#"'"jeschied den wehmütiEen Gefüh' (NDR) etwi oÖb uit*uäiä. "" äü"I99f;;däa""",ff"1äni"- Zuschauer im ,,Beitrittsgebiet,.:il,tf,1äiä?i!ffi:is"t*';;' "." t"u""-ääüä.,^;äü;H Der yeckrenburg-Vorpommem
iä"-'ääätirtä"i"rtiff ffi $!qerl?,o, gerwnt i*;:Xir:*:ifx5;'ll"ri,i iä"ffi",ä;fi;ä"".
voN HANNES elxn^,uNN t"igiä" niäLrrrvui,l-r""ä-Jääi- iJr*r,a".,, ebenso der Jupeno----._-
{as ldouo 0", ,r,"ilr §i,".,*'#:1iffifl-öirffiä5 ttr?fipJd3r*l"rru"xl* *"Tiffffi?,rs:,§:*ägäldes Deutschen Fernsehfunks rirnttrauieenirr äE-t i r- r*üä" ilrd ;g*ä ääit'äif;Etri"n desrlindern die Landesmedien-(DFF)' dem noch eine Flist bis Jahr über in 

"inJiiil,üaätioä bässere privatiri"*rigr"üäcen gesetze verabschiedet und ent-zw letztnn Minute des Jahres GmbH und in einä-örGä: ;.üäii-dsi:üitu ö*äl'iäti-- sprechende Landesmedienzen-bleibt' Dann sind vier Jahr- stückverwerturrgs cmuri ää" ;;aä -DDR;'iäiää'.äiat"t 
halen gegnindet sein, die diezehnte ostfernsehen beendet' Länder. geide t"seil.ch-"fteä ää"r lr"tio""ränrrT"r""ä- . ^ voraussetzungen für die Zulas-14 000 Mitarbeiter arbeiteten sollen dieliintertasiÄnsctrariä; - i4il-fiiiää#;'ä;äir""rr- s,ng von privaten Rundfunk-in den besten zeit'en für Hör- ordnen, a.run61-.aüc[.]a; ";;"r*;-*;;ä;.'äiäär"., anbietern darsteuen. Die scharfunk und Fernsehen d«siewurdäninäü;äiylP#.Fffiiräffi+:i+ii,l,üfj.:lflätffil,gä*t,f,häffi 
ft.',äi=trF:*il;1f^t,,iää,,abgeschmolzen". Nun

alle verbliebenen zu m Jahres- t oo wtitiio"Än- nt*t-"ääääriäü ä"'"g""*"rirri;, i* aä ääir"i- ,,wenää;- Äü Biäuitenanragen
ns"*s,äJ#:trr1i:11iö 'wr;tr*;nx[l* ,-. ß'iht*i.fll;ä**xßi:,r ääf,f:t"ffi"#,äH#i]äeine neue-Arbeit bei den drei se"ääF rr"tä""-aen tieiän pin' eiärHtihevontitreizweiivritu- Himmel holten.neuentstandenen Landesrund- schnitt der Arftäsrrno zrrm -Tql.- ..J^- n"^-r ,.^-.---^L-- u'r- 'crrrrlrner norten'
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Tldiringer Identität als Sendeauftrag
vormittags Colorit, """h :XlY:*:::,1§S:9=F{g:; 1":-H:ll,:h:^35p.y"1 .l-1- f::[t:yl.-#em Hörerarso-srt
mittags irädio ^it-H"ä-' ifiä"?"1"*Tft'fB#t *Hf,:tt[gn*:ä 'Y,;'"#t: *ä?Hfigll" *",,n,f§,'äEil_und abends Wunschhits iULäääEIi-*"ia"., können. Die grammgertist. Der Vormittag lert: ,,baß ein Musikredakteur
per Telefon - Radio Thü- attE" zentratisitsctren pro- Eet tl"t fum Ö.lo;t, u""i- ""ä säi"e'Lietfi"gs;;Ldi"";pGii
ringen im MitteldeUt- grammleitunge-n fordem noch vielf?iltig_wie der_Name soll es ist nicht mehi drin."
SCh-enRundfUnk Setzt.auf zweibisdreiJahreTribut.Mor- werden. Mittwochs wird !hü; --,,Gesich!, I(öpfe, Dekoration

rh,rng.;:üä"qtäi. ii* lff;it"li:"",,":H'iluä,ä#t# ffiä:§"11fä:,[ää"d#{'# fl1iä$8",;""*l"i3lif;l*ilflfi:zweiWoehenistSende- demGelänäederlnternationa- neät urrä freitals"um aie ufrfioff"r,t"t-mitseinemTeam
Start. len Gartenausstellung erst noch Mode. täglich 30 Minuten, um im Thü-

gebautwerdenmuß.Biszudes- Tfulich ab 13.30 Uhr gibt's ringer Journal aus den Regio-

- , sen Verwirklichung in drei bis Radio mit Herz. Da wAd Mund- nen, K.'ltur, Politik und Wirt-
lf/l it dem Glockengeläut des ftinf Jahren werde in Proviso- art aus Thüringen ,ge- schaft zu informieren. Alle drei
lVlErfirrter Doms wird Radio rien munter produziert. knetscht", ThüringerGesehich- Wochen dienstags meldet sich
Thüringen des Mitteldeutschen Ungewöhnlich jung ist das ten aus der Vergangenheit wer- aus dem Palmerfüaus die Talk-
Rundfunks am 1. Januar um Team des MDR in-Thtiringe-n. den zu hören sein. Auf Thüudn- Runde Erfurter Gespräch.ffi «,äüffii?.llf"ii,i,f i;:,#l i"".ri!till'§ki':nmg#:,,?T'*Yiffilä:l Tll"ä'#
e-rrlr _"*_ *".*" ""** IL%1J;:Hf.;:loä,"htsl li,i; Yä,,THt1i".ä:Tf"ä$' riffixä:?'fflli,§",f:*ä",$:l
Nicht alle Thtiringer Hörer und Bundesländer, im _journalisti- Analyqen !{en es an den fag konnte-eine wichtige FYage ge-
Fem-Seher werden all_erdlng-s schen Bereich ist der Westan- gebracht: Oldies, Country-Mu- stern geklärt werdän: die-Aüf-
die Programme von Hörfunk teil etwas glößer. sic und Deutschspraöhiges zeichn-ung der Neqjahrsanspra-
gnd Femsehen ernpfangen Stündliche Nachrichten mit kommen gut an. Das Musikpro- che des Ministerpräsidenten
können. Wie Kurt Morneweg Verkehrshinweisen, Wetter, gramm wird per Computer ge- Josef Duchaö.

-0 F r E N tR (AIAL IH 
--[i-drf Ein o ff e n e r Tä n aT s oTI a u ß e r -in E i" t m[ti cf ;- D u i s b u ffi

OER.IRKENSCHl{I CK und Meckenheim im Frühiahr auch in Oer-E@ick auf Sendung

Medien idr Nr. 1 v.
3. 1 .92 dank Hans-

Nürgen Püttmann
\berhausen

gehen. In den 0ffenen Kanälen werden jeweils auf einem Fernseh-

einem Hörfunkkanal ausschließlich von Bürgern selbst produ-

o.*,r*,,' ':#:r5"5""-rr"ten Püttmann !M!
llrer Ft^es.se.rJiene.t a-r:: ,ä- r*dier-:s.taft Ctret^ha-rs€rr fi-!^ lledierrfach:eita:hrif^ten-FM-KOMPAKT INTERN:

- Am tT.Ot. iSlgZ f ii'l rilt"rt ''! '-rtt:tterr "'ioder clie SatFllitenilhort r:Lir'lllg von Redi '-

NR\[r aus. Bei den Lr-rkrlserrdern, riie rri"hl r(,r I'1:r.t,e] rnlf i1 ';.rIl' !l?l-rmenprr)!lralrtfil -Neue Mltschnitte:

veranstaltr,rr ,.,pl.hrr.4on war.en, !...1(1r,tlt,ei:,hre. rrif ,,.r!^,L1iLer die we]l rLachrl.l:", .t':xil'JSlllj äjl""a
um 21.O0 [rhI a1]r: I.r,]iir!rarJios tris aLrf I-E--1''L-89-d ''vieder die \rnf pich'ti:lt 

']:tn.-J. püttmann;

den ansehließenderr "Sol.lnri --(,'heeli" riiir;:rr''ahmen' stel ltrl sir-'h heraus ' daß rli r':

Neussersichl,orsorgliehmitRit,lio-NRW-.Tirrglesfüreinenso]ehen.'*:''il|:,",::;:::;:",3:J.,I|l;."
deekt harren. Das plötzlicir erw:rchte "senrlrlrssber.vußtsein" rles lt"o"::l1t_t 

li".tli,r="r,ick 
,- und vie-

ihn völlig \rt)rllcssen z',,.'ischerrrl Ltrch 7'tt rrriifen' ob das HirrrrnelsprogramlTt Lut"n Dank f.die Brief
Oberhausen u'ieder empfangshereit n'ar'

- lef N{DR hat rron Anf:rrtll ,'rr, 
"r,riiünntt' dr'iß \l/rrrf sendtlng'en irr lrlonr) rtif O"tmarken ! ! ! ! !

guten alten Mitts:r,r,erle hervorrngerrd aufgehot,rrri si^d - itnd rtot'!t cine hoheRadio salü 2'Geburts

Reichweite haben. \,rr)R-rnfo heißt clrrs naehrichtenformatierte, welrletrlii i1i::ffi:.s:iä 
Josef

programm, das in Eurol:ir. iitrcr 78ll lrHz- t:rgsiiber empfangbar ist 
,::" ,1:"t"lil,nil*""aträg1ich danke

senclenrlen News-prggrsn'rrne hsben cletr Nachteil, ntlr regional oder riia satetlltf.die tileihnachts-

empfangl:ar z,u sein. MDR-Info bietet nun iorrrnalistisch eufbereitete Informationengrüße an Rainer pal-

_mi[_Zue.riff au-f das ARD-Korrespondentennetz- rtnabhängig vom Empfangsort an' ma,christian Hormann

Berliner Rurrdilrnk 91.4 übernimmt -,Jie Nachrichten (ohne Wetterrneldungen) von und Torsten

Iiatlir; )..,1,\,. Dlis .llrLl,,lc. !::t dls 1.'oIl tladio iriRrIi. ttrt r l'ir,l tler Stati'--llsnatnu eil''11i-'- Tuschick ! ! !

sprochen, rvie arrch bei 'r,r:nigen l.,ol'alstationert in l,lRW z.rt hörr:n. Die tlbernahme und Tei I 3

geschieht . offensiehtlich tiber l(abet und nir:ht via satellil.. weil keine der Radio M 'l

Highlights !!!
' Zeitv erzög,e]:uI1fl festzttstellen ist.

z i erte , woylbef re i e Programme gesendet .

R.Trans-Alpin Sprecher Victor Troger b"i A"!t-." A"=t"i,sÜnrrRoL:
ffi
\^re iß in
Her:wig Macht /
Kabel: Bereits

Seit längerer Zeit ist der Ex
Katharlna Krimer ( ex RTA ) ist

Innsbruck neben l-01 ,1 MHz neu
bei Radio Zirog gelandet. Seit Ende 91

auf 1Wl"* 105,90 MHz) zu hören.
Innsbruck (vielen Dank für den Mitschnitt von

seit Monaten speist Telekom in die Kabelnetze

ist Radio Edel-

Antenne Austria u. Blue Danube Radio )

ARD 1 Plus , RTL+ , SAT 1 Lr. 3SAT in
D2-MAC Norm einl natürlich von viel-en unbemerkt. T.K./U.
Hessen: Vom 26.L2.91,-L.L.92 sendete FFH über 128 Stunden einen neuen FFHit-Marathon mit lalunsch-

- 

(aufgrd.des großen Erfolges zu Pfingsten 91). Torsten Tuschick/Eisenach .musrk von Horern
Dnf T/n rrn a rrm
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Einig ARD: (v. l")
lntendanten Han§-

jürgen Rosen-
bauer (ODR),

Friedrich Nowottrry
WDR),Dr. Udo

Reiter (MDR)

,DT 646(
Der mr darf beim IIDR weitermachen

--1 
; Privatsendern zugeteilt werden.von sÜDKuRlER-Korrespondent D;; V;rnehmen näch hat sachsensJoachim Rogge, Dresclen 

]rainis1g,1p1as-idenr - 
Kurt Biedenkopf

beim MDR-Intendanten Udo Reiter,
_: Pi.,§VTputhie des Kanzlers haben der nicht gerade als f'r.onO u"n ,,Ofstch dte Fans des ostdeutschen Ju- 64" bekannt ist (,,Ich halte den V"r-
gendsenders ,,DT &".gründlich ver- lust für ertragiiöh";, inieireniert.
scherzt. Ihren lautstarkän Protest vor Rettender Str;hhalm' oder Mogel-
dem Dresdner Kulturpalast, in dem packung? Nach Änsicht von DT-die CDU A.njqng def Woche ihren Chefreäakteur Michiel Schwiewack,
Parteit.lg..uphielt, wertete der Kanz- der sich mit seinem fr"urU"r;;; An-ler lediglich als Geschrei von ein archo-Look aus wilder Mäh;, und
,,pa,&r.. jyngg-n Leuten, die wahr- enganliegender schwa rzer Lederhose
scheinlich selbst nicht wissen, warum im-spießIgen Nußbaum-Mobiliar der
sie so gelärmt haben". WtIe den jun- DDR-Fuäktionärseragen ;;ir; ak
gen Leuten das Kanzler-Wort zige- nur exotisch ausni**"t, ist es zumin-
tragen -worden-, der ,,Lärm" wäre dest schwer vorstellbar, von Berlin
womöglich noch um ein paSr Dezibel aus ein Programm zu machen, -Outangestiegen. Denn sie 

^wissen sehr dort gar nict't gehort werd.n-[änä".wohl, warum sie seit inzwischen MiI dem {ock'n'Roll und dem
IrupP, vier Wochen Tag und Nacht Beat von ,,Jugendradio DT 6{,, ist
ihre Mahnwache mitten im Dresdner eine ganze'Geäeration in der ehe*ä-
Zentrum aufgeba.ut fraben. ,,Jugend- ligen-DDR aufgewachsen. Im Mai
radio ,,DT 64" darf nicht sterben", Iq64 beim großän Deutschlandtref-
steht auf den Plakaten und Unter- fen der FDi - daher der Name des
schriftenlisten. Eine Viertelmillion Senders - hatte ,,DT 64" 99 Stunden
Menschen haben sich inzwischen für lang musikalisctr und mit flotten Be-
den Erhalt des Senders ausgespro- ricliten, die sich , deutlich von der
chen, der nach den Bestimmurigen sonst üblichen verquasten Funktio-
99t Elnigungsvertrages eigentlichäm närssprache abhobön, zum ersten
31. Dezember, Punkt Mitternacht, Mal äuf die Tube gedri:ckt.
abgeschaltet werden soll Auch wenn ,,Dt 64,, kein Wider-

Doch dann platzte der neue Mit- standssender war was da locker-
teldeutsche Rundfunk (MPry) mit flockig- und.. im jugendlichen Jargon
seinem Angebot in die Endzeiistim- über äen Atfrei Ei"g, rnachre ä.n
ryung, den Sendebetrieb in seinem Staatsfunktionarerivoä der Einheits-
Drei-Länder-Bereich Sachsen, Sach- partei immer wieder Kopfzerbr.-
sen-Anhalt und Thüringen zumin- öhen. Der Jugendsender *ar übri-
dest noch für ein halbes Jähr auf den gens das erstä DDR-Medium, äu,alten UKw-Frequen?en weiterzu- über die Montagsdemonstrationen in
führen. Dann sollen die DT-Wellen Leipzig berichte"te.

L«r*.,
SzA\uA'-".Lv ad'^.,*\V.§

,oWir sind der Größte unter
den Kleinen", stellt sich der
ODR in Potsdam vor, das
jüngste Kind der ARD. Ge-
plant sind ein Fernsehpro-
gramm und drei Hörfunk-
programme (später vier):
das Kultur- und Infopro-
gramm ,,Radio Branäen-
burg", die ,,Antenne Bran-
denburg* und eine gemein-
§am rnit dem Sender Freies
Berlin produzierte Jugend-
rryelle. Was aus RIAS 2 wird,
ist noch offen. Dem neuen
Hörfunkdirektor des OD&
Gerhard Hirschfeld, blieben
nur drei Wochen Z*it" um
diese Programme auf die
Beine zu stellen. Deshalb
konnte er bis Redaktions-
schluß dieses Heftes keine
weiteren Details mitteilen.

Der Countdown läuft auch
in Mecklenburg-Yorpom-
mern: ,In der le&ten Minu-
teo' verabschiedete das lan-
desparlament ein Yorschalt-
geseta Somit kann der NDR
ab l. f .indiesemneuenBun-
desland seine Prograrnme
verbreiten. NDR-Intendant
Jobst PIog schickte eiligsr
Gerd §chneider aus Kiel
nach §chweri& um dort den
Aufbau eines Landesfunk-
hauses voranzutreiben. Hier
sollen ein l"andesprogrcmm
entstehen, die,,Ferienwelle"
fortgefiihrt, NDR 2, NDR 3,
N DR 4 ausgestrahlt wetrden.
40 Mill. Mark har der NDR
für erste Ausgaben und \&r-
pflichtungen reserviert.

Diese Yeränderungen im
Rundfunk werden sich auch
in HÖRZU widerspiegeln:
Mit bedeutend tibersiöhtli-
cherem Hörfunkprogramm
wollen wir auf die neue
Rundfunklandschaft einge-
hen. Sie finden unsere ver-
besserten Radioseiten ab
Woche 1/92- also im näch-

Galgffitfür,

Or.'.tr-j5

L:r,
«.v§ J(

d"ou\r. Tou )+!r.
lÄ,t

Zu Forderungen, der NDR möge den
Fortbestand des Jugendsenders DT 64 in
Mecklenburg-Vorpommern ermöglichen,
hat jetzt der NDR in einer Pressemel-
dung erklärt, daß nunmehr auch die Lan-
desregierung von Mecklenburg-Vorpom-
mern in einem an den NDR gerichteten
Schreiben vom B. Januar klargestellt hat,
daß an den NDR ausschließlich Frequen-
zen vergeben worden sind, damit der
NDR seinem gesetzlichen Auftrag zvr
Grundversorgung mit den Prograrnmen
NDR 1 bis 4 nachkommen und darüber
hinaus die Ferienwelle ausstrahlen kann.

Landesregierung und NDR seien also
darüber einig, daß der NDR schon aus
Rechtsgründen nicht zur Fortführung
von DT 64 beitpagen kann. Die Demon-
strationen vor den Funkhäusern- in
Schwerin und Rostock richteten sich ,,äD
den unstreitig falschen Adressaten''. - FR

Helmut Emst

I. I. *2:lm 0rhn uiel lleues
Die Glocken der l*ipziger
Nikolaikirche läuten das
neu e Ru ndfu nk-Zrlitalter ein
- am 31. 12. 1991, genau l5
Sekunden vor Mitternacht:
Als ,,Sender mit Bnicken-
funktion in beiden Richtun-
gen" stellt sich der Mittel-
deutsche Rundfunk (kIDR)
der Öffentlichkeit voi. Aucti
aus Potsdam meldet sieh
eine neue Stimme: der Ost-
deutsche Rundfunk (ODR).
Und in MecklenburgrYor-
ponunern übernimmt der
Norddeutsche Rundfunk
den Ather.

Einagdie Kultur aus ost-
deutschen Uindern bleibt:
DS Krltur sendet vorerst auf
den alten UKW-Wellen wei-
ter - dem ZDF untergeord-
net als überregionaler §en-
der. Funkstille soll nach Jäh-
reswende für den Berliner
Rundfunk, Radio Aktuell
und die Jugendwelle DT 64
herrschen.,,Die Vorgaben
des Einigungsvertrags wur-
den erfiillt*, segt der Rund-
funkbeauftragte Rudolf
Mü hlfe Ml, dessen Aufgabe
ebenfal Is mit Neujahr endet.

Mit einer ARD-Anschubfi-
nanzierung (gefordert: 600
Mill. Mark) und Investitio-
nen von ZNlrd.Mark will die
junge Dreiländeransüalt in
die Medien- Einheit starten.

Im Fernsehen (zehnstun-
den täglich) wie im Hörfunk
(rund um die Uhr) wollen die
I*ipager einen,,wirkungs-
vollen Beitrag zur geistigen
Erneuerung* Ieisten, Hilfe-
süellung fiirdie Menschen im
Sendegebiet geben,,durch
Journalisten yon hier", Po-
puläres und Heimatliches
pflegen und beliebte ho-
gramme weiterfiihren.

Hörfunk-Direktorin Ka-
rola Sommerey kündigt drei
Uinderprogramme ätr, ein
Ku lturprogramm (,,nicht eli-
tzlr, sondern populär präsen-
tiert"), eine MDR-fife-Ser-
vicewelle und den It{achrich-
tenkanal ,,MDR info* auf
Mittelwelle. sten Heft.

HÖRZU 9T
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Gute Pokeikurten

im harten FrequenzkamPf"
Die Zukunft vom Radio DT « ist weit-erhin ungewiß
ä;;;!:.-i";-ri_-;.i-l§; .r AA r ll^
Isi Uao Reiiär ein Wendehals? Reiter, präsident, der kürzäch eigenmächtig den

a" 
"o*- 

Cayerischen Rundfunk in das bstberliner Sender DS Kultur zugunsten
i"äriü"t"-,iärit--äLi 

--tr,titt"ta"ulschen des Kölner Deutschandtunks von den'f;äil;i;-ilvi-önl wäcrrsäG, Üieb viele UKW-Kanälen warf, hüllte sich allerdings
iüä"äääirdil-.tJ pto+-fa"i den Erhalt vor laufender Kamera in Schweigen.
it;;;Jd;;ari'aiöi i" Berlin (Ost) forder- In Berlin indessen hatte SFB'Inten-
ä;:-d;r'-*;äJr-ioUte urspiüngilich als dant Günther von Lojewski auf andere
ääti"ä-t"it-ääi ostdeutsche:n Ründfunk- Weise versucht, den Jugendfunk als eine
äiir'ri.[i.i"ä ,"rn-St. Dezember letzten Pokerkarte zu nutzen.-Er.eab vor, sei,ne
ji-ür"J i"ig"löst werden, weil man den leere Finanzkasse auffrischen zu wollen.
öliii-§tJfeE 

"äh 
aus den Gründungszei' In diesem Fall wurde nicht DT04' son-

L"-r"-*üt"r" meinte. Plijtztich kaä die dern das modern ge§tylt€, durchaus an-

i4i-"de. §;ln.ilobend rühmt sich Reiter spruchwolle SFBJugendprogramm.. R.a'

;;;;ein!;, aer ,,Retter vom Jugendradio dio 4 U (Radio for You) zum Spielball für
DT04" zrisein. Angeblich ist MDR'Inten' taktische Interessen'
aant vom protestiärenden ,,Engagement" Radio for You sollte nä4r!igh, so- {arql
äärfatJ,,r'ätrbeeindruckt'i. - - sich der Brandenburger-ORB und Berli'

Auch där kleine Ostdeutsche Rundfunk ner SFB ursprünglictischon einig., auf die
s;iää"b"rä-iöngt-li"tte nach vorheri' DT64'Freguönz gesetzt werden' bis m-an

äii'Äür?[i"""Ä üü;i' irää[t äi" Herz für ein semeinsamei JyFendprgglamry..fiir
iliOä-"iiää.üi. A- Sif*.te.äUend, weni- die Öst-Wes_t-Integration realisiert hätte'
ä §;üa;;-;;; e;, ,;pü;t"; voristrer- Doch die oRB-verantwortlichen fielen
fil;ä;:.T;&r"-rt"Tt;r iü"-,,tträ power aus allen Wolken,-als von Iojewski.sei-
äää tilä.iäririäJ(ofo+:eisä"*erbung) nen Preis zur- Programmaufschalhrng
ä;iar[;dä-öR-8,'a"s-iugEndradio zü1 von Radio for You auf eine zweite Fre'
;;il; riit ääi"'tvtän-vää[utig erttal- quenz in 4er Region- nannte,-b-erichtet
tenzuwollen - lilatthias Winter, der beim ORB für Pro-

Jetzt darf also DT64 in vier der neuen glamm- un{ lrle{lenplanung .?qst{n{i8
Bundeständer und in'ilrlü-ilüfü i*st: über 400000 Mark monatlich hatte

weitersenden. Die DT64-Fans sollten sich von Lojewski für eine einzige Hebelbewe'

äi|üür;ü "i.r,t 
r"-t Ut t.ä"äo pe"n gunggefordert

nicht auf ein neu erwachtes Programm- . Wäit aer Preis nicht akzeptiert worden

üä-*l"Oir"i" rina aie neitürUsältiot et i-st, war für von lojewski das Thema erle'

zurückzuführ"n, *orr""-h-äüä Hd;-fdü: diFt. Er setzte sich in den Urlaub ab. Der'

welle für die in einer fä'ä"iiiäLf.tise "na 
wäl steDte der MDR dem ORB das

öG;fräüästosiekeit'-Üäädidü- ;il DTo4-Programm kostenlos zur Verfü'
i;äü Jütl;f, "tit tiät sein könnte. gunc. Alleldinss wird es nun ,,entideolo-

vielmehr darf DT64 äiä;ääd;;ä äisiä*"' Das lieißt' wie winter weiß: das

äi;;;;"-G;aänstaitii--aie-fräe"";: Program-m wird von der Last seiner zu

;;; ä;;ils;;ä;;a;i; i"-Bäsitz nelimen vielän worte befreit. Im Rahmen des

wollen. neuen DT04'Programms- läßt der ORB
"ä".'iui"r, 

verfügt der MDR über vier von zehn ehemaligen DT64'Mitarbeiter'

ul(w-Frequenzen in §ä"ilä" rütiä"ääri die winter ,,die besten" nennt, das Bran'

und Sachsen-Anhalt, a-iääit"gs-iäii'an- denburger Regionalprogramm "Rock'Ra-
deren programmen 'i:ril;t"iäf^"ff dio 3"1äg[ctiin der Zeit von 15 bis 18

iäiüJi.,"tiiä'r,-"iät iit"r-l'Häüä.;- ää.,1": uhr gestalten'

ä;äffi'lä.n-,i;i; iläit"; ;ü Rechtferti- _-Öffentlich hat der oßB den Berliner

fu f r-ää":,;rlir#1"§"ylJr"Tf;ä;B:ilx",;'äYä::H"lqffi'J$:t§
den privatfunt vorgese-tei-*äi.-bÄri, frät seiner nächsten Sitzung am 24' Januar

ffiM'niläh;iiaääürä."sdchöIte;ä; iiher die Zukunft der DT64'Fre.quenz

DT64-Mitarbeiter mit V""tra?ä" üi" ,"- 102,8 Megahertz. zu entsc.heiden. Dabei ist
30. Juni dieses Jahres unter-seine Fitti' sich derbRB aber laut Winter durchaus

che genommen. ---- 
. 
--- 

bewu8t, da8 der-Kabelrat aktuell g3r-Fei-

DieLandespolitikersindnunaufgefor-ne.Rechtsgrundlagehat,umdenFallzu
dert" in aller öffentlichkeit zu bew-eisen, Klaren'

e;ifriä ;il H12 tür iine-inun1weifä tra: . Winter bestätigt. denn auch freimütig,

ü;,-eL-;i.h ä" äi" ;äilüiä-;;ä.il daß es derzeit nicht um ein Jugendpro'

sche Jugend richtet. 
-Wänn nicht, dann gramm, sondern um Verhandlungsposi-

müssen sie den s.ir*arlä" päTe-r'lh.-&; üonen für die.geplante s-taatsvertraglic-he

TodvonDTo4übernelää' Regelung zwlslligr SFB und ORB für

Um den Machtzuwaä'äu"efr die fünf- Fre-quenien im Raum Berlin/Branden'

te Frequenzkette -oäiicü"Iää;ä"'ffi- !"rd geht. Der ORB möchte beispielswei-

sichern, bot Reiter i?i^äär" ärtä'Möfr- 9e auöh die SFB-Fernsehlrequenz für das

Fernseh-Talk.r,o* aäio'Iä;;;.,:i";üi- Erste Programm der.ARD besitzen' um

nisterpräside"t"" r*Tsiäää"?ä;I'är;ä- darüber (Änstatt wie bisher die Berliner

zügig an, den Titel ,,Retter des Jugend' 6bendsctirau) ein regionales Branden-

funks" fär sich setu|i--zü-i"ääp-t"'titä"' burg'Prograinm zuverbreiten'

il;.i",_F."d;ä;;rcöäff ä.rüililä;:*,,ä,r:is"#ällf Hj",#L8X"*iäl
| - , ,, 3lHHrffi",ärf"'nää"1f"§rJ?"
i , - -/"* trr- - rl' *'9:.r- äestalten. Damit würde die bisher von

F,adio for You benutzte Frequenz frei' Al-
'\.,.s:..* .- "l .:'- :",ffftf""Y#ifl;H3,"f,ffiJ!",1.:H:

! we[e oder eine Zusammenarbeit mit dem
i)' ' -'L'- -.:-\-\.' ,, i SFB vorstellen. So hält man sich jeden-

falls alle füren offen.
Dem Frequenzpokerspiel auf Kosten

der Gebührenzahler hat Michael Schie-
wack zu verdanken, daß er vom wendigen
MDR wieder in sein Amt als Chef von
DT 64 gehievt worden ist. Schiewack
stöhnt: ;qcn *uB iefzt "i?lfji::*",*:I

]\ Y un herrscht Ruhe im Ather. Das

N Llff#if'"'§L"ffili,':fi'fifi li;
hat sich mit einer Silvesterschau aus der
Mediengeschichte verabschiedet - der Ti-
tel war blanker Zynismus: ,,Auf ein Neu-
es!" Er taugt vielleicht als Motto für die
Minderheit- von DFF-Überlebenden.
H6chstens ein Drittel der 14 000 Angestell-
ten aus der ehemaligen ostdeutschen
Fernsehanstalt finden in der neuen deut-
seheh Medienordnung Unterschlupf. Vor
allem beim ORB (Ostdeutschen Rundfunk
Brandenburg) in Potsdam und beim MDR
Mitteldeutschen Rundfunk) in Dresden -
sowie eirüge beim NDR-Funkhaus Schwe-
rin, zuständig fürs Regionale in Mecklen-
burg-Vorpommern. Unter ihnen ,,alte Ka-
der auf Sendung'o? Sb schürten jüngst Zei-
tungsmeldungen neue Angstvisionen we-
gen SED-IGrrieristen, die angeblich beim
Potsdamer ORB ein neues Wirkungsfeld
gefunden hätten.
Auf ein neues: Das gilt aber vor allem für
westdeutsche Imporüe, die im Osten die
beiden neuen Anstalten auf Sendung und
Linie halten sollen. Von den Intendanten
(Rosenbauer beim ORB, Reiter beim
MDR) über Fernsehdirektoren und Chef-
redakteure: Die Besser-wessis sind schon
alle da. Beim MDR (Sachsen und Sachsen-
Anhalt) sitzen auf acht Direktorenposten
sieben \4lestdeutsche.

Eine ganze Rentnerband von Ehemaligen
mthhte im Osten mit westdeutschem Me-
diengut aufspielen. Das geht von Ulrike
Wolff (ex NDR jetzt MDR) über Henning
Röhl (ex ARD-aktuell jetzt MDR) bis zu
Reinhard Appel (Ex-ZDF-Chefredakteur)
und Lothar Löwe (E:r-SFB-Intendant). Die
beiden Letztgenannten sollen zum Bei
spiel die Redaktion des ,,Deutschlandsen-
ders Kultur" (ehemals ,,Stimme der
DDR"), die beim ZDF,,geparkt" wurde, be-
aufsiehtigen (über die Art und Weise der
Ubernahme von Redaktionsmitgliedern
im Stil eines Manehester-Kapitalismus
siehe Seite 9).

Von den alten Ost-strukturen ist wenig ge-

blieben, der Anschluß an die Westmedien
ist geradezu perfekt. Ganze fubeit hat der
Rundfunkbeauftrage Rudolf Mühlfenzl
(ex BR) geleistet. Die Jugendwelle ,,DT 64"
wird wohl nach einer Gnadenfrist von ei-
nem halben Jahr - der MDR hält noch so
lange Frequenzen bereit - eingestellt oder
in den neuen seiehten Wellen zur Un-
kennttichkeit verklingen. Nur der Redak-
tion des IV-Jugendprogramms ,,Elf 99" ist
ein Neuanfang gelungen: Als privater An-
bieter und Produzent werden die Berliner
unter anderem für RTL tätig werden.
Die Privaten - dp hapert's allerdings noch.
In den fünf Ländern wollen die Parlamen-
te erst die entsprechenden gesetzlichen
Möglichkeiten schaffen. So lange müssen
die aufVielfalt hoffenden Zuschauer noch
mit dem Westangebot vorliebnehmen.
Zum Beispiel mit ,,Satl", das im neuen
Jahr so begann, wie es aufgehört hatte: mit
,,Gaudi in der Lederhose" (0 IIhr 5 am 1.

Januar). Der dümmste aller Sexstreifen
war, weil's so schön war, schon dreimal
von RTL ausgestrahlt worden (zweimal
1989, einmal 1991): Auf ein neues?

Immerhin, das Tal der Ahnungslosen
kann keine Ausrede mehr sein. Jedes
Land hat das Fernsehen, das seinejeweili-
ge Anstalt mit den Werbeblöcken vbrdient
- und den Parteien genehm ist. Im Westen
istdasnichtsNeues. H ENNTNG KLÜVER
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Xtori' i* OrtUerliner Fun[rrad kümäern
müssen . Zur Perspektive von DT 64 §ei
soviel gewiß: ,,Nichts ist sicher."
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